
Kleine und mittelständische Unternehmen dominieren 
in der Wirtschaftsstruktur des Landes Brandenburg. Sie 
sichern erhebliche Teile des erwirtschafteten Inlandspro-
duktes und das Gros der Arbeitsplätze. Die Landesregie-
rung unterstützt bereits seit Jahren gezielt KMU bei der 
Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit. Grundlage ist 
die „Richtlinie zur Förderung der Kompetenzentwicklung 
durch Qualifi zierung in kleinen und mittelständischen Un-
ternehmen“. Die RKW Brandenburg GmbH organisiert mit-
hilfe des RKW-Beraternetzwerkes b:net konkrete Projekte 
für Unternehmen. Dazu zählen die Qualifi zierung bei der 
Gestaltung und Anwendung von Managementsystemen, 
Arbeitsschutzmanagement, Geschäftsprozessoptimierung, 

Coaching von Frauen in Führungspositionen und weitere 
Angebote. 

„Entscheidend ist, dass Einzelmaßnahmen in ein Ge-
samtkonzept der Unternehmensentwicklung passen“, sagt 
RKW-Projektleiterin Christine Grothe, die Qualifi zierungs-
projekte im Bereich Managementsysteme verantwortet. 
„So können gezielt Stärken ausgebaut und Defi zite besei-
tigt werden, um die Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern.“ 
Mit diesem Herangehen hat sich – unterstützt durch die 
Förderprojekte eine ganze Reihe von Unternehmen aus 
kleinen, aber engagierten Gründungen zu wachstumsstar-
ken Leistungsträgern entwickelt. 
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Elektromonteure der MEB GmbH: Ob beim Hamburger Flughafen oder bei der Bahn – die Anforderungen an Qualität und Sicherheit sind hoch.
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Qualifi zierung sichert Wettbewerbsfähigkeit
Brandenburg setzt auf passgenaue Unterstützung für kleine und mittlere Unternehmen

Das Erfolgsrezept der Meyenburger Elektrobau GmbH 

Kompetenz und Fairness: Meyenburger Elektrobau GmbH

Die Meyenburger Elektrobau GmbH ist bei anspruchsvol-
len Bauvorhaben wie dem Hamburger Flughafen und dem 
Norddeutschen Rundfunk in der Hansestadt tätig. Aus einer 
ehemaligen Genossenschaft hat sich im Verlauf von 20 Jah-
ren ein wettbewerbsfähiges mittelständisches Unternehmen 
entwickelt. Unterstützt wurde MEB durch Förderprojekte 
des Landes Brandenburg, umgesetzt durch Dr. Annerose 

Giewoleit als Mitglied im RKW-Beraternetzwerk b:net. So 
konnten Führungskräfte und Mitarbeiter unter anderem für 
die Anwendung des Qualitätsmanagementsystems und den 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess qualifi ziert werden. 
Zielstrebigkeit, Kompetenz und Fairness im Umgang mit 
Mitarbeitern, Kunden und Partnern nennt die Geschäftsfüh-
rung als Basis des Erfolgs.



Stabwechsel: Ende 2009 ging der langjährige Geschäfts-
führer der Meyenburger Elektrobau GmbH, Wolfgang 
Pförtner, in den Ruhestand. Sein Nachfolger Gert Alten-
burg hat sich als Co-Geschäftsführer bereits seit 2006 auf 
die Unternehmensführung vorbereitet, die Kontinuität ist 
gesichert. Auch in jüngster Zeit ist MEB weiter gewachsen: 
Nach der Außenstelle in Tespe bei Hamburg wurde 2007 
die Tochtergesellschaft Prignitzer Fernmeldebau in Berlin 
gegründet. Neue inhaltliche Anforderungen zum Beispiel 
beim Bauen in sicherheitsrelevanten Bereichen wie den 
Flughäfen in Hamburg und Berlin-Tegel, wurden ebenso 
in das Qualitätsmanagementsystem integriert wie die neu-
en Strukturen. Dr. Annerose Giewoleit begleitet seit Jah-

ren das Unternehmen als externe Beraterin und Coach. 
Bei der Qualifi zierung der Führungskräfte und Mitarbeiter 
setzt sie auf eine ganzheitliche Sicht: „Die Unternehmens-
strategie ist wichtig“, sagt sie. „Wenn die Geschäftsleitung 
sich selbst über „das Bild“ des Unternehmens in 10 Jahren 
klar ist und Ziele daraus ableitet, diese auch den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern vermittelt, dann lassen sich 
die notwendigen Instrumente einsetzen, um dies auch zu 

erreichen.“ Bereits seit 1996 besitzt MEB ein zertifi ziertes 
QM-System. Entscheidend für den Erfolg war die ständige 
Weiterentwicklung und die Nutzung als ganzheitliches Or-
ganisationsmittel, angepasst an die Sprache und Erlebnis-
welt eines KMU. Ohne die Förderung, so Geschäftsführer 
Altenburg, wäre dies kaum möglich gewesen.

Dr. Giewoleit, die als Mitglied im RKW-Beraternetzwerk 
b:net Qualifi zierungsprojekte in der MEB GmbH umsetzt, 
legt großen Wert auf die Verbindung von harten, betriebs-
wirtschaftlichen Faktoren und einem fairen Umgang mitei-
nander. Intern bedeutet das Einbeziehen der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in Unternehmensentscheidungen – für 
MEB seit jeher eine Selbstverständlichkeit. Aber auch im 
Verhältnis zu Auftraggebern und Geschäftspartnern sei 
Fairness geboten: „Langfristig erfolgreich ist nur, wer ehr-
lich und partnerschaftlich am Markt agiert“ – davon ist sie 
zutiefst überzeugt. In den Qualifi zierungsprojekten wird 
fachliches Know-how unter dieser Leitidee vermittelt. Die 
Erfolgsgeschichte von MEB nach dem Motto „Von gut zu 
Spitze – fair zum Erfolg“ gibt ihr Recht. 

Qualifi zierung setzt auf eine klare Strategie und enges Miteinander 

MEB: Von gut zu Spitze – fair zum Erfolg

Die Geschäftsführer Gert Altenburg (links) und Wolfgang Pförtner. Wolf-
gang Pförtner übergab Ende 2009 die Leitung an seinen Nachfolger.

Gerade haben wir unser QM-Hand-
buch aktualisiert und auf die Forde-
rungen der DIN EN ISO 9001:2008 
abgestimmt. Dem Wiederholungsaudit 
im März/April 2010 sehen wir optimis-
tisch entgegen. Seit 1996 gibt es eine 

kontinuierliche Entwicklung unseres 
Managementsystems, die Schulungen 
durch Dr. Giewoleit und mehrere Pro-
jekte mit der RKW Brandenburg GmbH 
haben es zu einer Selbstverständlich-
keit für unsere Kollegen werden lassen.

Martina Spitzner, kaufmännische Leiterin:

Baustelle der MEB GmbH.



Manfred Jose, Bauleiter:

Unsere Auftraggeber fordern hohe 
Qualitätsstandards, deshalb ist das 
QM-System für uns unverzichtbar. Auch 
wenn es seit langem existiert, ist immer 
wieder Qualifi zierung nötig. Neue fach-
liche Dinge, neue Baustellen und neue 

Normforderungen müssen berücksich-
tigt werden. Uns hilft der Blick von au-
ßen, Betriebsblindheit wäre schädlich. 
Wenn Frau Dr. Giewoleit uns „ins Ge-
bet“ nimmt, ergeben sich Diskussionen, 
in denen sich schließlich eine einheitli-
che Denkweise durchsetzt.

Gert Altenburg, 
Geschäftsführer:

Von unseren 70 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern haben wir über die Hälf-
te selbst ausgebildet. Sie sind von An-
fang an in die MEB-Firmenphilosophie 
hineingewachsen und haben wichtige 
Etappen miterlebt. Das verbindet und 
schafft Stabilität, die wir für zufriedene 
Kunden brauchen. Dieser Zusammen-
halt hat uns auch schwierige Zeiten 
überstehen lassen, die es ja immer wie-
der gibt. Systematische Arbeit, wie sie 
im Managementsystem angelegt ist, hat 
sich in allen Bereichen durchgesetzt: 

von der Geschäftsleitung über die Be-
reiche bis zu den Teams auf den Bau-
stellen. 

Wir sind auf die Eigenverantwortung 
angewiesen. Bauleiter vor Ort stehen 
im direkten Kundenkontakt und treffen 
Entscheidungen. Dazu brauchen sie Si-
cherheit durch eindeutige Regelungen. 
Aber auch die Kommunikation unterei-
nander muss stimmen. Vor allem das 
ganzheitliche Herangehen in der Qua-
lifi zierung fi nde ich wichtig. Nur wenn 
die strategische Ausrichtung klar ist, 
können alle ihren Teil zum Erfolg beitra-
gen und dazu das Managementsystem 
richtig nutzen. 

Was kann einer Beraterin besseres passieren, als ein Un-
ternehmen mehr als 10 Jahre zu begleiten und zu sehen, 
welche Entwicklung dort möglich ist! Ich bin stolz darauf, 
dass ich durch den ständigen Blick von außen Anteil daran 
haben konnte, dass MEB jetzt ein stabiles zukunftsfähi-
ges Unternehmen ist. Entscheidend war das gegenseitige 
Vertrauen. Die Leitung von MEB hat immer an den eige-
nen Erfolg geglaubt. Meine Rolle bestand überwiegend 
darin, Mut zu machen, trotz vorhandener Probleme in die 
Zukunft zu investieren. Was für mich besonders zählt, ist 
der „Geist“ im Unternehmen. Ich freue mich darüber, dass 
Mitarbeiter gern bei MEB arbeiten, dass eine faire Nachfol-
geregelung in der Geschäftsführung möglich war und dass 
Kunden sich für die faire Zusammenarbeit bedanken. So 
können auch die künftig mit Sicherheit weiter auftretenden 
Probleme gemeistert werden. Ein gutes Gefühl, wenn För-
dergelder so nutzbringend verwendet werden können!

Dr. Annerose Giewoleit

Dr. Annerose Giewoleit, Trainerin und Coach: 

Fördergelder nutzbringend in die Zukunft investiert



Die Kompetenz-
richtlinie des Lan-
des Brandenburg ist 
vorbildlich: Sie bietet 
kleinen und mittle-
ren Unternehmen 
die Chance, Förder-
mittel zu nutzen, um 
ihre Wettbewerbsfä-
higkeit durch exter-
nes Know-how und 
passgenaue Quali-
fi zierung nachhaltig 
zu verbessern. Mit 
20 Prozent – nach 

Änderung vom 13. August 2008 – ist der geforderte Ei-
genmittelanteil an den Gesamtkosten niedrig. Trotzdem 
erscheint manchen Firmen der Zugang kompliziert, da 
natürlich Fördermittel an bestimmte Voraussetzungen und 
Antragskriterien geknüpft sind. 
Die RKW Brandenburg GmbH hat – wie auch andere 
Bildungsträger – aus den Fördermöglichkeiten der Kom-
petenzrichtlinie konkrete Qualifi zierungsangebote und 
Projekte entwickelt. Im Fokus stehen dabei Qualitäts-
managementsysteme, die sich auch international als 
Instrumentarium erfolgreicher Unternehmensentwicklung 
durchgesetzt haben. Zertifi zierungen nach den gängigen 
Normen wie DIN EN ISO 9001:2008 oder DIN EN 13485 
und weiteren werden weltweit als Gütesiegel anerkannt 
und durch große Auftraggeber gefordert. Unternehmen 
spüren schnell, dass es nichts bringt, diese Zertifi zierung 
nur formal zu erfüllen. QM-Systeme können die Leistungs-
fähigkeit steigern. Sie können Führungskräfte, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zu ständigen Verbesserungen 
anregen – wenn sie von diesen verstanden und bewusst 
angewandt werden. Dazu sind die Qualifi zierungsange-

bote gedacht. Übrigens: Mitarbeiterqualifi zierung ist auch 
eine Forderung der Norm!

Die Erfahrungen aus jahrelanger Beratung und Qualifi -
zierung fl ießen direkt in neue Projekte ein. Neu ist zum 
Beispiel das Angebot, die Fähigkeit zu Selbstbewertung 
in Unternehmen zu verbessern. Hier wird die Anwendung 
von Instrumenten des Qualitätsmanagements so trainiert, 
dass Verbesserungsprozesse selbstständig von Qualitäts-
managementbeauftragten und Internen Auditoren geführt 
werden können. Damit wird das Ziel unterstützt, QM-Sys-
teme nicht nur zur Zertifi zierung zu führen, sondern ihre 
nachhaltige Wirkung im Alltag zu sichern. 

Angesichts der ersten Anzeichen einer Konjunkturerho-
lung wird deutlich: Wer künftig am Markt bestehen will, 
muss strategisch denken und ganz gezielt in Kompetenz 
investieren. Das RKW unterstützt dabei gern – rufen Sie 
mich an! 

Telefon: 0331 96745 -23
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Christine Grothe.

Christine Grothe, Projektleiterin der RKW Brandenburg GmbH

Ideale Unterstützung für KMU

Projekte in Zahlen
Zeitraum 1. Februar bis 31. Mai 2010

Projekte: Qualifi zierung Managementsysteme

parallel laufende Projekte 5
Beteiligte Unternehmen 166
Teilnehmer 983
Lehrgänge „Interner Auditor“ 5
Erfahrungsaustausch 1

Gesamtkosten 1.445.826 €
Fördermittel 1.027.959 €
Eigenanteil der Unternehmen 417.969 €

Projekt: Selbstbewertung – 
Basis der Leistungsverbesserung

parallel laufende Projekte                                     1
Beteiligte Unternehmen 6
Teilnehmer 18

Gesamtkosten 58.809 €
Fördermittel 41.167 €
Eigenanteil der Unternehmen 17.643 €



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 765.354]
>> setpagedevice


